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Gliederung des Moduls (Vorlesung)

5. Bodenmechanik

6 . Bodenschutz
» Bodenerosion
» Bodenverdichtung

7. Bodenschatzung

Teil DUngung

8. Grundlagen der Dingung

9. Stickstoffdiingung

10. Phosphor- und Kaliumdingung

11. Schwefel-, Magnesium-, Kalzium-Dingung
12. Spurennahrstoffdingung

13. Organische Dungung
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s Die Reichsbodenschatzung (Bodenschatzung)

» Bewertung der natiirlichen Ertragsfahigkeit von Ackerbdden fir
die Festsetzung von Steuern (Beleihungswirdigkeit,
Verkaufspreisen)

» Grundlage fir planvolle Gestaltung der Bodennutzung

» Bestandesaufnahme als Grundlage fir Bewirtschaftungsberatung,
Meliorationsmalinahmen, Flurbereinigung, Siedlung

Grundlage:

» Gesetz Uiber die Schatzung des Kulturbodens (16.10.1934)

= Abgelost durch: ,,Gesetz zur Schatzung des landwirtschaftlichen
Kulturbodens” (Bodenschatzungsgesetz — BodSchatzG) vom
20.12.2007

Grundsatz:
» alle ackerbaulich (gartenbaulich) genutzten Béden sollten
bewertet werden

& Unterscheidung in Gruinland und Ackerland

&5 Forststandorte und bebautes Land wurden nicht bewertet
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Durchfiihrung der BS

Durchfihrung der Reichsbodenschatzung

Grindung eines , Reichsschatzungsbeirates” (Bodenkundler +
Praktiker)

Auswahl des , Reichsmusterbetriebes” (Witwe Haberhauffe)
(Festlegung des besten Bodens mit 100 Punkten)

Auswahl mehrerer 100 Vergleichsbetriebe als
Musterbewertungen

Auswahl von ca. 7000 Untervergleichsbetrieben
Bildung von Schatzungsbezirken

Festlegung von Reichsmusterstlicken fir alle wichtigen Boden
des Bezirkes (Schatzung durch den Reichschatzungsbeirat)

Bildung von Schatzungsausschiissen:
&5 1 Diplomlandwirt (Vertreter der Finanzverwaltung)
25 1 Vermessungstechniker
&5 2 ehrenamtliche ortskundige Landwirte
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Der ,,100er” Boden
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Durchfiihrung der BS
Durchfihrung der Reichsbodenschatzung

» Bewertung durch:
& Bohrung (1m tief, 50 x 50 m Raster)
&5 Profilgruben (Grablocher)

> Ablauf in zwei Abschnitten:

&5 Bestandsaufnahme (Kennzeichnung des Bodens und wichtiger
Standortkriterien in Feldbliichern und Karten)

& Flachenbezogene Auswertung der Ergebnisse und Ermittlung der
Reinertragsleistung bei ordnungsgemalier Landbewirtschaftung (relativ
zum ,,Reichsspitzenbetrieb®)

Prof. Dr. Bernhard Gobel Bodenkultur und Diingung 3. Semester AT Kapitel 7: Bodenschatzung WS 2024/2025 6



Erhebungskriterien

Erhebungskriterien der Reichsbodenschatzung

Kriterien Ackerland Griinland

Bodenarten 9 (einschl Moor) 5 (einschl. Moor)
Ausgangsgestein 5 Gesteinsgruppen nicht gewertet
Entwicklungszustand 7 Zustandsstufen 3 Zustandsstufen
Feuchtezustand nicht gewertet (1) 5 Wasserstufen
Warmeverhaltnisse nicht gewertet (1) 3 Stufen (Jahresmittel)

1) ggf. bei Zu- und Abschlagen bertcksichtigt
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		Kriterien

		Ackerland

		Grünland



		Bodenarten

		9 (einschl Moor)

		5 (einschl. Moor)



		Ausgangsgestein

		5 Gesteinsgruppen

		nicht gewertet



		Entwicklungszustand

		7 Zustandsstufen

		3 Zustandsstufen



		Feuchtezustand

		nicht gewertet (1)

		5 Wasserstufen



		Wärmeverhältnisse

		nicht gewertet (1)

		3 Stufen (Jahresmittel)






Erhebungskriterien

Bodenarteneinteilung nach dem Reichsbodenschatzungsgesetz von 1934

KorngroRenfraktionen: 1. Fraktion: < 0,01 mm Korndurchmesser
2. Fraktion: > 0,01 mm Korndurchmesser

Bodenart Abkiirzung Abschlammbare Bestandteile
Bodenart (=< 0’31 mm)
6
Sand S <10
anlehmiger Sand Sl 10-13
lehmiger Sand IS 14 - 18
stark lehmiger Sand SL 19 -23
sandiger Lehm sL 24 - 29
Lehm L 30-44
schwerer Lehm LT 45 - 60
Ton T > 60
Moor Mo
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Bodenart

Tabelle 24: Kornfraktionen des Feinbodens

Erhebungskriterien

Aquivalentdurchmesser Fraktion Unterfraktion Kurz-
zeichen
in pm in mm
< 2,0 <0,002 Ton T
< 0,2 <0,0002 Feinton fT
0,2— 0,61 0,0002-0,0006 Mittelton mT Abschlamm-
0,6— 2,0 0,0006-0,002 Grobton gT
bares
2 — 63 0,002 -0,063 Schiuff U <0,01 mm
2 — 6,3 0,002 -0,0063 Feinschluff fu
6,3— 20 0.0063-0.02 Mittelschluff m
20 — 63 0,02 -0,063 Grobschluff gU
63 -2000 0,063 -2,0 Sand S
63 — 200 0,063 -0,2 Feinsand fS
63 — 125 0,063 0,125 feiner Feinsand | ffS
_ (Feinstsand)
200 - 630 0,2 —0,63 Mittelsand mS
630 -2000 0,63 -2,0 Grobsand gS
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Erhebungskriterien

Das geologische Ausgangsmaterial

Entstehungsarten ( = geologische Herkunft = geologisches Alter)

D Diluvial- aus Sedimenten, die vor oder wahrend der Eiszeiten (= Pleistozan)
boden abgelagert wurden

Al  Alluvial- aus Sedimenten, die nach der letzten Eiszeit in Niederungen, Talauen
boden und an der Kiiste abgelagert wurden = Schwemmlandboden

Lo LoR- L6l und I6Rartige (u.a. Sandl6R, SchwemmloB), lockere, kalkreiche
boden Boden. LOR ist ein eiszeitliches, durch Windtransport im periglazialen

Trockenklima entstandenes Schluffsediment mit meist geringen
wechselnden Gehalten an Ton und Feinsand; mehr oder weniger
carbonathaltig, Sand < 20 Masse %

\" Verwitterungsbdden aus nicht umgelagerten Festgesteinen

Vg Gesteins- stark steinhaltige Verwitterungsbdden aus nicht umgelagerten Fest-
boden gesteinen;
g = grob: Kennzeichnung von alluvialen (Alg) und diluvialen (Dg) Béden, die einen hohen

Stein- oder Kiesanteil aufweisen
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		Entstehungsarten ( = geologische Herkunft = geologisches Alter)



		D 

		Diluvial-
böden

		aus Sedimenten, die vor oder während der Eiszeiten (= Pleistozän) abgelagert wurden



		Al 

		Alluvial-
böden

		aus Sedimenten, die nach der letzten Eiszeit in Niederungen, Talauen und an der Küste abgelagert wurden = Schwemmlandböden



		Lö 

		Löß-
böden

		Löß und lößartige (u.a. Sandlöß, Schwemmlöß), lockere, kalkreiche Böden. Löß ist ein eiszeitliches, durch Windtransport im periglazialen Trockenklima entstandenes Schluffsediment mit meist geringen wechselnden Gehalten an Ton und Feinsand; mehr oder weniger carbonathaltig, Sand < 20 Masse %



		V

		Verwitterungsböden aus nicht umgelagerten Festgesteinen



		Vg

		Gesteins-
böden

		stark steinhaltige Verwitterungsböden aus nicht umgelagerten Fest-gesteinen;



		g

		= grob: Kennzeichnung von alluvialen (Alg) und  diluvialen (Dg) Böden, die einen hohen Stein- oder Kiesanteil aufweisen
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Erhebungskriterien

Die Zustandsstufe

Mit der Zustandsstufe soll die Ertragsfahigkeit einer bestimmten Bodenart gekennzeichnet werden.
Die Bodenarten des Ackerlandes werden in 7 Zustandsstufen (1- 7), die des Griinlandes in 3
Zustandsstufen ( | — lll) eingeteilt. Die hauptsachlichen Merkmale der Zustandsstufen sind:

Stufe 1 : Der Zustand der hochsten Ertragsfahigkeit. Er ist gekennzeichnet durch eine tiefe
humusreiche Krume ( ca 50 cm), mit einem allmihlichen Ubergang zu einem humus- und kalkhaltigen
Untergrund. Beste Kriimelstruktur mit ausgezeichnetem Durchwurzelungsvermaogen.

Stufe 3: Der Zustand der mittleren Ertragsfahigkeit. Er ist gekennzeichnet durch eine humushaltige 20
— 30 cm méchtige Krume mit einem allmahlichen Ubergang zu einem schwach rohen Untergrund, der
aber noch eine Durchwurzelung zul@sst.

Stufe 5: Der Zustand der geringeren Ertragsfahigkeit. Er ist gekennzeichnet durch eine nur 10 bis 20
cm machtige Krume, die sich deutlich von einem verdichteten rohen Untergrund absetzt, der nur eine
geringe Durchwurzelung mit Faserwurzeln zulasst.

Stufe 7: Der Zustand der geringsten Ertragsfahigkeit. Er ist gekennzeichnet durch eine sehr schwache

Krume von 5 — 10 cm Machtigkeit auf vollkommen biologisch totem Untergrund, der keinerlei
Durchwurzelung zuldsst (nur Wald- und Heideboden).
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Bodenart

Prof. Dr. Bernhard Gdbel

Acker-Schatzrahmen

Entstehung =
geologische Herkunft

Zustandstufe

Ackerschatzrahmen

Boden-
zahl
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Tab. 67: Ackerschiitzungsrabmen

U N |v
Boden- Ent- Zustandsstufe
art stehung 1 2 3 4 5 6 7
s D 41—34  33—27  26—21  20—16  15—12 11— 7
Al 44—37  36—30  29—24  23—19  18—14  {3— 9
. D 51—43 4235 34—28  27—22  21—17  16—11
ol Al 5346 45—38  37—31  30—24  23—19  18—13
($/15) % 4236 35—29  28—23 2218  17—12
D 59—51  50—44  43—37  36—30  29—23  22—16
L 62—54  53—46  45—39  38—32  31—25 2418
1 Al 62—54  53—46 4539  38—32  31—25 2418
v 50—44  43—37  36—30  29—24  23—17
Vg 40—34 3327  26—20  19—12
D 67—60 5952  51—45  44—38  37—31  30—23 D A k -
- Ls 72—64  63—55  54—47  46—40  39—33 3225 er cKer
(5L Al 71—63  62—55  54—47  46—40  39—33 3225 .
v 67—60  59—52  51—44  43—37  36—30  29—22 h t h
Vg 47—40  39—32  31—24  23—16 scnatzranmen
D 84—76  75—68  67—60  59—53  52—46  45—39  38—30
Ls 9283 8274  73—65  64—56  55—48  47—41  40—32
sL Al 90—81  80—72  71—64  63—56  55—48  47—41  40—32
\% 76—68  67—59  58—51  50—44  43—36  35-27
Vg 54—45  44—36  35—27  26—I18
D 90—82  81—74  73—66  65—58  57—50  49—43  42—34
Ls 100—92 9183  82—74  73—65  64—56  55—46  45—36
I Al 100—90  89—80  79—71  70—62  61—54  53—45  44—35
v 8274  73—65  64—56  55—47  46—39  38—30
Vi 60—51  50—41  40—30  29—19
D 78—70  69—62  61—54  53—46 4538  37—28
. Al 8274  73—65  64—57  56—49  48—40 3929
v 78—70  69—61  60—52  51—43  42—34 3324
Ve 57—48  47—38  37—28 2717
D 6356 5548  47—40  39—30 2918
- Al 74—66  65—58  57—50  49—41  40—31  30—18
% 62—54  53—45  44—36  35—26  25—14
Vg 50—42  41—33  32—24  23—14
Mo 45—37  36—29  28—22  21—16  15—10
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WEIHENSTEPHAN
University of App

Tab. 69: Griinlandschitzungsrahmen

Wasserverhiltnisse

Bodenart Stufe Klima
2 3 4 5
. 4 60—51 50—43 42--35 3428 2720
o b 5244 4336 3529 2823 2216
(45—40) ¢ 4538 37—30 2924 2319 18—13
0 2 50—43 4236 3529 28—23 216
N worls b 43—37 36—30 29— 24 2319 18—13
(30—25) ¢ 37—32 31—26 2521 20—16 15—10
. A 41—34 3328 2723 2218 17--12
, b 36—30 2924 2319 18—15 14—10
(20—15) ¢ 31—26 2521 20—16 1512 11— 7
[ a 7364 63—54 53—45 4437 36—28
o5 b 65—56 5547 46—39 38—31 3023
(60—55) ¢ 57—49 48—41 40—34 3327 26—19
. 4 62—54 53—45 44—37 3630 2922
1S oo b 5547 4639 38—32 311—26 2519 .
(45—40) ¢ 48—41 40—34 33—28 2723 22—16 Der Gr‘unland_
. 2 5245 44—37 36—130 2924 23—17
Gom2s) b 46—39 38—32 31—2¢ 2521 20—14 .
- ¢ 40—34 3328 2723 2218 17—11 SC h atZ ra h men
. a  88—77 76—66 65—55 54—44 4333
L. b 80—70 69—59 58—49 43—40 3930
(75—70) ¢ 70—61 60—52 51—43 42—35 34—26
I a 7565 64—55 S4—i6 45—38 37—28
L ol ss b 6859 58—50 49—41 40—33 3224
(60—55) ¢ 60—52 5144 4336 3529 2820
. a 6455 54-—46 4538 3730 2922
PN b 58—50 49— 42 4134 33—27 26—18
(#5—40) ¢ 51—d4 4337 36—30 2923 2214
1 A 8877 76—66 65—55 S4—d4 4333
s b 8070 69—59 58— 48 47—39 3828
(70—65) ¢ 70—61 60—52 51—43 4234 3323
. 2 T4—64 63—54 5345 44—36 3526
T oo b 66—57 5648 47—39 38—30 2921
(55—50) ¢ 57—49 48—41 40—33 3225 24—17
- 2 61—52 51—43 42—35 34—28 2720
oss b 54—46 45—38 3731 30—24 23—15
(40—35) ¢ 46—39 38—32 31—25 24—19 18—12
. 2 60—51 50—42 41—34 3327 26—19
i b 5749 48—40 39—32 31—25 24—17
(45—40) ¢ 54—46 4538 3730 2923 2215
. 1 53—45 4437 36—30 2923 2216
Mo oas b 50—43 4235 3428 27—21 20—14
(30—25) ¢ 47—40 3933 3226 25—19 18—12
4533 3731 30—25 2419 18—13

11 .
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Ackerzahl

Ableitung aus der Bodenzahl

Bodenzahl| + Zu- bzw. Abschlige = Ackerzahl
—
Gelande
e engraumiger Bodenarten-Wechsel eTemperatur Niederschlag
e Neigung Mai -Juli
* hoher, niedriger Grundwasserstand eFrost-Lagen
e Uberschwemmungsgefahr eNebel-Lagen

e Schattenlage
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Bodenzahl
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Acker-Schatzung

Bedeutung der Angaben?

Bodenart

Prof. Dr. Bernhard Gdbel

Acker-
zahl

L 5D 57/54
Zustandstufe Boden-
zahl
Entstehung =

geologische Herkunft

Bodenkultur und Diingung

3. Semester AT

Kapitel 7: Bodenschatzung

WS 2024/2025
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Flurkarte + Bodenschitzungskarte

Prof. Dr. Bernhard Gdbel
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Fortschreibung der Schatzergebnisse

» Urspringlich alle 20 Jahre geplant

» Notwendigkeit der Nachschatzung ergibt sich aus:
&5 Verschlechterung der Bodenverhaltnisse durch Erosion/ Vernassung
25 Bodenverbesserung durch Melioration
& Anderung der Wertschitzung von Béden aufgrund ihrer Bearbeitbarkeit
& Wechsel der Kulturart (Griinland, Acker/Wald, Ackerland)
25 Neue Flurstlicksgrenzen erfordern neue Abgrenzungen, da sich
Klassengrenzen haufig mit Flurstlicksgrenzen decken
» Die Nach- und Neubewertung erfolgt durch Bodenschatzer des
Finanzamtes.
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Verwendung der Bodenschatzung Heute
Steuerlicher Bereich

» Ermittlung des Einheitswertes des landwirtschaftlichen
Vermogens

» Abgrenzung der Gewinnermittlungsart (Buchfiihrungspflicht)
» Gewinnermittlung nach Durchschnittssatzen

» Bemessungsgrundlage fur Grundsteuer, Vermogenssteuer,
Einkommenssteuer (Landwirtschaft) und Erbschaftssteuer

Nichtsteuerlicher Bereich

» Wertermittlungsgrundlage bei der Flurbereinigung
Entschadigungsgrundlage bei Inanspruchnahme von LF
Preisfindung bei Verkauf/Verpachtung von LF
Bemessungsgrundlage fiir Erbenabfindung

YV V VYV V

Beitragsbemessung fiir landw. Kranken-, Unfallversicherung
und Altershilfe

» Einzige flachendeckende, bodenkundliche, groRmalistibige
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